
Absprachen des SoLa-Infoabends

– Die Packliste und der Fragebogen wurden durchgegangen:
– Die  Taschenmesser  der  Wölflinge  werden  bei  der  Abfahrt  von  den  Leitern 

eingesammelt  und  bei  Bedarf  und  unter  Beaufsichtigung  ausgegeben,  die 
Mitglieder der anderen Stufen dürfen ihre behalten.

– Die Haijks der Stufen wurden besprochen:
– Die Juffis machen eine dreitägige Kanutour mit ihren Leitern Katrin und Florian, 

eventuell klinken sich noch weitere Leiter ein. Keiner der beteiligten Leiter hat 
einen  Rettungsschwimmschein.  Zu  den  Kanadiern  gehören  jedoch 
Schwimmwesten, die auf dem Wasser von allen Teilnehmern getragen werden 
müssen. 

– Die  Pfadis  machen eine  viertägige  Kanutour  mit  Michaela  und Streusel,  der 
einen  Rettungsschwimmschein  besitzt.  Trotzdem  müssen  auch  hier  die 
Schwimmwesten getragen werden.

– Neben  den  Paddeln  gehört  pro  Boot  eine  wasserdichte  Gepäcktonne 
unbekannten Volumens zur Ausstattung. Da es möglich ist, dass es während 
der Tour regnet und man Spritzwasser auch nicht vermeiden kann empfiehlt es 
sich,  zusätzliche  wasserdichte  Gepäcktaschen  mitzunehmen.  Diese  gab  es 
letzte  Woche  bei  Aldi,  Katrin  und  Oskar  haben  die  Restbestände  mehrerer 
Geschäfte  aufgekauft.  Fünf  Exemplare,  die  auf  dem Elternabend noch nicht 
anderweitig versprochen wurden, sind noch zum Preis von 9€ zu vergeben.

– Die  Übernachtungen  während  der  Haijks  finden  auf  Zeltplätzen,  also 
Campingplätzen oder speziellen Wasserwandererplätzen statt, da man nicht in 
freier Natur zelten darf, was auch kontrolliert wird.

– Bei  der  Abfahrt  verteilen  wir  Zettel  mit  der  Anschrift  des  Zeltplatzes  (für 
eventuelle  Post),  den Handynummern der  Leiter  und stufenweise  organisierten 
Telefonlisten.

– Da wir lange Bus fahren werden (ca. 8 Stunden) haben wir abgesprochen, dass es 
am Abend  des  Anreisetages  wieder  ein  Buffet  geben  soll.  Dazu  ist  eine  Liste 
herumgegangen, in die sich alle anwesenden Eltern mit Lebensmitteln eingetragen 
haben. Wir haben bisher erst zwei Kuchen, deshalb geben die nicht anwesenden 
Eltern ihren Kindern bitte einen festen Kuchen mit. Außerdem braucht jedes Kind 
Proviant für die Fahrt.

– Beim Erstellen der Packliste ist  ein Fehler unterlaufen: Wir treffen uns am Tag 
nach der Rückkehr, also am Donnerstag und nicht erst am Freitag, um die Zelte zu 
putzen.
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